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Medien-Brief 3/16 
 

Susan Link wird in diesem Jahr 
die Verleihung des Ernst-
Schneider-Preises moderieren. 
Die Feier findet am Abend des 
17. Oktober im Karlsruher Zent-
rum für Kunst und Medientech-
nologie statt. Susan Link gehört 
seit fünf Jahren zum Team des 
ARD-Morgenmagazins und mo- 
deriert im Wechsel mit Anna 

Planken die Sendung. (Foto: Thomas Leidig) 
 
 
Bessere Kommunikation mit irx 
Einen neuen, speziellen Wirtschaftsinformationsdienst 
haben Bilanz-Herausgeber Arno Balzer und Karsten 
Stumm, früherer Chefredakteur von manager magazin 
Online, gegründet. Das Onlineportal heißt irx.eu. Sitz der 
Redaktion ist Frankfurt. Das Angebot ist werbefrei. Es 
finanziert sich über eine parallel und unabhängig angebo-
tene Dienstleistung, die Daten aus sozialen Netzwerken 
auswertet und unternehmensspezifisch zum Dialog anbie-
tet. Das soll die Kommunikation in den Sozialen Medien 
verbessern. 
 
 
Inszenierung von Wirklichkeit  
„Mein Opa schaut jeden Tag die Tagesschau, der glaubt 
da irgendwie dran.“ Dieses Zitat eines 16-Jährigen zeigt, 
dass mediale Inhalte, zum Beispiel Nachrichten, von 
manchen Menschen als Inszenierung von Wirklichkeit 
wahrgenommen werden. Nach Ansicht der Wirtschafts-
psychologen des Rheingold Instituts kommt diese Sicht-
weise von der intensiven Nutzung sozialer Medien. Hier 
lernten die Nutzer Vermarkter ihrer selbst zu sein. Das 
verschiebe die Sichtweise auf etablierte Medien. Das 
Rheingold Institut, das diese Zusammenhänge erforscht, 
sieht  in  dem gewachsenen Misstrauen gegenüber klassi-  

 
pur, die zum Vorwurf der „Lügenpresse“ führt. Medien-
macher müssten die Menschen stärker in ihrer Souveräni-
tät bestätigen und sie zugleich so dezent durch das Infor-
mationsangebot führen, dass sie sich ihrer Sehnsucht nach 
Schutz und Führung nicht bewusst werden.  
 
 
 
 
 
 
 
schen Medien eine Spur, die zum Vorwurf der „Lügen-
presse“ führt. Medienmacher müssten die Menschen 
stärker in ihrer Souveränität bestätigen und sie zugleich so 
dezent durch das Informationsangebot führen, dass sie 
sich ihrer Sehnsucht nach Schutz und Führung nicht 
bewusst werden. 
 
 
Koalition der grünen Becher  

„Wir müssen mal reden“, 
heißt ein Videoblog von 
Markus Gürne. Der ARD-
Börsenstudioleiter erklärt in 
einem Café gegenüber der 

Börse auf amüsante und  anschauliche Art Wirtschafts-
themen. Kaffeebecher dienen ihm dabei schon mal als 
Ölstaaten. In dem Blog erfahren Zuschauer, warum zum 
Beispiel der Ölpreis in letzter Zeit gesunken ist und wel-
che Folgen diese Entwicklung hat.  
http://multimedia.boerse.ard.de/wir-muessen-mal-
reden#1789 
 
 
Wo bleibt das Positive? 

Die Wirtschaft kriselt, das Klima gerät aus den Fugen und 
der Krieg klopft an Europas Tür. Dies ist die Nachrich-
tenlage, die den Menschen oft präsentiert wird. Die Grün-
der der Website „perspective-daily.de“ haben sich vorge-
nommen, den Blick zu weiten und ein möglichst ausge-
wogenes und realistisches Weltbild zu vermitteln. Das 
Konzept hat unter Investoren viel Anklang gefunden. Am 
Ostermontag ging die Crowdfunding-Kampagne zu En-
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de. Mit über 12.000 zahlenden Mitgliedern wollen die 
Journalisten künftig komplexe Wirtschafts-, Politik und 
Wissensthemen angehen. Die Jahresmitgliedschaft bei 
„perspective-daily“ kostet 60 Euro. 
https://perspective-daily.de/unser-konzept 
 
 
Bento findet Leser 
In die Online-Informationsdienste kommt Bewegung. 
Der auf eine junge Zielgruppe ausgerichtete Spiegel-
Online-Ableger bento verzeichnet im März 7,6 Millionen 
Visits. Springers deutscher Business Insider hatte 3,1 
Millionen Visits. Im Ranking, das meedia zusammenstellt, 
bedeutet dies Platz 23 beziehungsweise Platz 57.  Die 
beliebtesten Angebote bleiben mit weitem Abstand 
Bild.de, Spiegel Online und Focus Online.  
http://meedia.de/2016/04/08/ivw-news-ranking-bento-
startet-mit-76-mio-visits-deutscher-business-insider-mit-
31-mio/ 
 
 
Youtuber machen Wirtschaft 

„Was ich noch nie über Wirtschaft wissen wollte“ ist der 
Titel einer Serie, die von MESH Collective/UFA mit 
Unterstützung der Joachim Herz Stiftung umgesetzt wird. 
Entstanden sind  26 Videos, in denen sich auf amüsante 
und verständliche Weise der Themenbereich Wirtschaft 
erschließt. Bekannte Youtuber, Social Media Stars und 
Rapper machen die kurzen Videos für junge Nutzer at-
traktiv. So spricht zum Beispiel Dr. Allwissend über Preise 
im Handel. „Die Klugscheisserin“ dekliniert in witziger 
Form Rechtsformen der Firmengründung durch. 
http://wasichnochnie.tumblr.com/ 
 
 
Europäische Digitalradio Allianz gegründet  
Die ARD, DeutschlandRadio und mehr als 300 öffent-
lich-rechtliche und private Sender haben im März die 
Europäische Digitalradio Allianz gegründet. Zur ersten 
Präsidentin der Allianz wurde BBC-Radiochefin Helen 
Boaden gewählt. Die Initiative will den digitalen Radio-
standard DAB+ zum Hauptverbreitungsweg für ihre 
Programme zu machen und die Geräteindustrie überzeu-

gen, künftig nur noch Hybridgeräte für DAB+ und 
UKW-Empfang anzubieten.  
 
 
Metropol Frankfurt  
Die FAZ  arbeitet an einem Wirtschaftsmagazin für die 
Region Frankfurt mit dem Namen Metropol. Es soll am 
29. Juni erscheinen. Der Preis beträgt 4,50 Euro, die Auf-
lage 20.000 Exemplare.  
 
 
Arbeit in der Nacht 

Die „Lange Nacht“ im 
Deutschlandradio ist ein 
Unikat in der Radioland-
schaft, das am Wochenende 
jeweils ein Thema vertieft. 
Am 25./26 Juni geht es um 

Arbeit „Drum prüfe, wer sich ewig schindet“ (Deutsch-
landRadio Kultur Freitag auf Samstag 0 bis 3 Uhr und 
Deutschlandfunk Samstag auf Sonntag 23 bis 2 Uhr) 
 
 
H 10 für Blitzleser 
Zum 70. Geburtstag des Handelsblatts geht das Handels-
blatt mit H 10 aufs Handy. Die mobile Abendzeitung 
bietet in einem Kurzangebot täglich zehn aufbereitete 
Themen.  
 
 
Fremdkörper Wirtschaft 
Der Autor und Moderator Jörg Thadeusz in einem SZ-
Interview (19.3.2016): „Der öffentlich-rechtliche Rund-
funk nähert sich der Wirtschaft teilweise nur nach der Art 
‚dem Dämon auf der Spur‘.“ 
 
 
„Der Mensch lässt sich nur sehr ungern an die wirt-
schaftlichen Voraussetzungen erinnern, an die seine 
nackte Existenz gebunden ist.“  
(Ernst Schneider 1900 - 1977) 
 
 
 
 
Kontakt: Christian Knull 
Telefon:  0221 1640-157 
Telefax:   0221 1640-499 
E-Mail:   christian.knull@koeln.ihk.de 
www.ernst-schneider-preis.de 
11. Mai 2016 
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